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1. Welche Aspekte berücksichtigt die 
anthroposophische Medizin am Menschen ?
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2. Welche Aspekte berücksichtigt die 
anthroposophische Medizin am Menschen

Elimination pathologischer physischer 
Strukturen: Chirurgie, Radiotherapie, 
Chemotherapie. Verbesserung physischer 
Funktionen: Physiotherapie

Verbesserung von lebensbezogenen 
Funktionen: pflanzliche,  homöopathisch 
potenzierte Substanzen, Misteltherapie
(Immunfunktionen), Heileurythmie 

Verbesserung seelischer Funktionen:                
Kunsttherapie (Musik, Malen, Sprach-
gestaltung), Psychotherapie,                    
Empathie, Gesinnung

Aktivierung von kognitiven and spirituellen 
Resourcen:Kognitive Coping Strategien, 
Biographiearbeit, Sinn- und Schicksals-
fragen, Meditation, Gebet, Seelsorge, 

Physischer  
Körper

Lebenskräfte-
organisation

Seele

Geist Integratives und ganzheitliches 
T

herapieangebot
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Holistische Therapie
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Lukas Klinik Arlesheim
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3. Welche Aspekte berücksichtigt die AM 
beim Assessment ?

• Beispiel:                                                       
Nationales Forschungsprojekt über Lebensqualität bei 
fortgeschrittener Krebskrankheit 1993-98 (NFP34)

• Kooperation SM - AM:                                                            
- Institut für Medizinische Onkologie, Univ. Bern (Prof. Cerny)           
- KIKOM, Anthroposophische Medizin, Univ. Bern (Dr. Heusser)     
- Lukas Klinik Arlesheim (S. Helwig)                                                        
- SIAK (Prof. J. Bernhard)                                       
- Lory Spital Bern (Prof. Hürny)                                                           
- Statistisches Institut, Universität Bern (Prof. Hüsler)

• Fragestellung:                                                  
Verbessert die anthroposophische Therapie die Lebensqualität 
bei fortgeschrittener Krebskrankheit?
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Welches Lebensqualitäts-Assessment
wurde gewählt?

• Holistisches, multimodales Behandlungskonzept: Körper, Leben, 
Seele, Geist  
z holistisches, multimodales Assessment

• Assessment durch strukturiertes Interview und validierte Fragebogen:
- EORTC-QLQ C30                                                         
- HADS (Hospital Anxiety and Depression Scales)                                           
- SELT (Skalen zur Erfassung der Lebensqualität bei Krebspatienten)        
- LASA (Lineare Analogskalen-Assessement)

• 20 Parameter 
z alle Hauptdomänen der Lebensqualität:                      
globale, körperliche, emotionale, kognitive, spirituelle und soziale LQ

• Aber: kognitive and spirituelle LQ ungenügend abgebildet                              

z Entwicklung und Validierung eines eigenen LQ-Instruments:              
SELT-M                                                               
Van Wegberg, Bacchi, Heusser, et al. Ann Oncol 1998;  9: 1001-1096
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SELT-M: Skalen zur Erfassung der Lebens-
qualität bei Tumorpatienten 
z Modifikation

• SELT: Subskalen für subjektiv empfundene körperliche, seelische 
und soziale LQ sowie allgemeine Lebensorientierung

• SELT-M: 
z Eliminierung der körperlichen Aspekte, Zusatz von 8 
Items über kognitiv-spirituelle Aspekte der LQ
- In seinem Inneren Ruhe und Halt finden                         
- Die Dinge in einem positiveren Licht sehen                     
- Ruhe und Halt in der Religion oder einer Lebensphilosophie finden                                     
- Neue, wertvolle Erfahrungen durch die Krankheit selber machen  
- Das Wesentliche vom Unwesentlichen unterscheiden können                                        
- Mit Fragen über Sterben und Tod zurecht kommen                              
- Mehr Mut haben, sich selbst zu sein                            
- Fähigkeit, neue Interessen zu entwickeln                          
- Hoffnungen über die Sphäre der rein körperlichen Krankheit hinaus                                     
- Einen positiven Sinn in der Krankheit finden                   
- Neue Ziele in seinem Leben finden
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4. Resultate

• 144 Patienten mit fortgeschrittener Krebskrankheit 
(Primäre Lokalisationen: Brust, Magendarmtrakt, Pankreas, 
weiblicher Genialtrakt, Lunge)

• Durchschnittlich 3 Wochen stationäre Behandlung in der 
Lukas Klinik Arlesheim 

• LQ-Verbesserungen in allen 20 Parametern, in 12 
signifikant (p<0.0025)

• Signifikante Effekte in allen hauptsächlichen LQ-Domänen:
global, körperlich, emotional, kognitiv, spirituell, sozial

• Resultate an der Spitze vergleichbarer internationaler 
Studien 
Heusser et al.: Forschende Komplementärmedizin 2006 ;13 (2 und 3)
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Körperliche Aspekte der LQ
bei Spitaleintritt und -Austritt

Fragebogen:
(multi-item)
- QLQ-C30
- HADS
- SELT-M
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Globale, emotionale, kognitive, spirituelle  
und soziale Aspekte der LQ
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DECREASE of symptoms
= INCREASE of QoL

Lukas Klinik, Arlesheim
Course of quality of life between baseline and hospital discharge:

global, emotional, cognitive-spiritual and social aspects

adjusted
significance
p < 0.0025

Fragebogen:
(multi-item)
- QLQ-C30
- HADS
- SELT-M
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Langzeitverlauf der LQ
Assessment mit LASA
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Therapeutische Sprachgestaltung                                 
Assessment: Chronophysiologie

Cysarz e al, Am J Physiol Heart Circ Physiol 2004; 287
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Zusammenfassung

• Welche Aspekte berücksichtigt die anthroposophische 
Medizin als Ergänzung zur „Schulmedizin“ beim Assessment 
und Therapieangebot?

• Sie berücksichtigt die Aspekte von Körper, Leben, Seele und 
Geist im Verständnis des Menschen, im Therapieangebot 
und beim Assessment.

• Dabei benutzt oder entwickelt sie auch moderne, validierte
Assessment Tools, die diesem ganzheitlichen, aber in sich 
differenzierten Menschenverständnis entsprechen.


